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Steuerberater verbringen einen erheblichen Teil ihrer Arbeitszeit mit Recherche: BMF-Schreiben

auswerten, BFH-Urteile einordnen, Jahressteuergesetze auf Relevanz für ihre Mandanten prüfen.

Diese Zeit fehlt an anderer Stelle — und sie ist teuer. Perplexity AI ist eine KI-gestützte Suchma‐

schine, die Webergebnisse in Echtzeit auswertet und dabei Quellen nennt. Das unterscheidet sie

grundlegend von ChatGPT, das aus einem statischen Trainingsstand antwortet, ohne Belege zu

liefern.

Dieser Guide ist keine Enthusiasten-Empfehlung. Er beantwortet drei Fragen, die für Steuerbera‐

ter mit KMU-Mandanten tatsächlich relevant sind: Welche Datenschutzgrenzen gelten im Kanzlei‐

betrieb? Wo spart das Tool konkret Zeit, und wo nicht? Und was kostet der Einstieg im Verhältnis

zum Nutzen? Wer nach einem Tool sucht, das alle Kanzleiprozesse automatisiert oder Mandan‐

tenberatung übernimmt, wird hier enttäuscht — und das absichtlich.

Was ist Perplexity AI — und warum ist es für Steuerberater
anders als ChatGPT?
Perplexity AI kombiniert Echtzeit-Websuche mit KI-Synthese. Statt aus einem Trainings-Daten‐

satz zu antworten, durchsucht es beim Absenden jeder Anfrage aktuelle Webseiten, Nachrich‐

tenartikel und Fachdatenbanken — und fasst die Ergebnisse mit Quellenangaben zusammen. Für

steuerrechtliche Recherche ist diese Nachvollziehbarkeit entscheidend: Sie können prüfen, ob

die genannte BMF-Fundstelle tatsächlich existiert und ob sie korrekt wiedergegeben wird.

Die grobe Aufgabenteilung zwischen den gängigen KI-Tools sieht in der Praxis so aus:

Keines dieser Tools ersetzt das andere vollständig. In einer gut strukturierten Kanzlei können sie

sich ergänzen.

ChatGPT / Claude: Texterstellung, Umformulierungen, Musterbriefe — aber kein Training-
Cutoff-Problem für Faktenrecherche gelöst. Wenn Sie sich fragen, welches dieser beiden
Tools besser für Kanzlei-Texterstellung passt, liefert unser Praxisvergleich ChatGPT vs. Clau‐

de einen österreichspezifischen Einstieg.

–

Perplexity AI: Recherche und Synthese aktueller Quellen — stärkstes Anwendungsprofil für
Steuerrecht-Updates.

–

DATEV-eigene KI-Lösungen: Workflow-Integration in bestehende Kanzleiprozesse, aber
eingeschränkteres Rechercheprofil.

–
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Datenschutz & DSGVO — was Steuerberater vor dem ersten
Prompt wissen müssen
Das ist die Frage, die in der Praxis am häufigsten umgangen wird — und wo die größten Risiken

liegen. Für Steuerberater gelten besondere berufsrechtliche Pflichten, die den KI-Einsatz strenger

rahmen als in anderen Branchen.

Welche Daten dürfen Sie eingeben?
Die Grundregel ist eindeutig: Keine personenbezogenen Mandantendaten in Perplexity Free oder

Pro — also keine Namen, Steuernummern, Umsatzzahlen, Kontonummern oder andere

identifizierbare Informationen. Ohne Auftragsverarbeitungsvertrag (AV-Vertrag) nach Art. 28

DSGVO fehlt die rechtliche Grundlage für die Weitergabe solcher Daten an einen US-Anbieter.

Was problemlos funktioniert: anonymisierte oder hypothetische Szenarien. „Eine GmbH mit Be‐

triebsausgaben im Bereich Software-Lizenzen möchte wissen, ob ...“ ist rechtlich unbedenklich.

„Die Müller GmbH aus Graz mit Steuernummer XY ...“ ist es nicht.

Perplexity bietet eine Business- bzw. Enterprise-Variante an, die einen AV-Vertrag ermöglichen

soll. Nach aktuellem Stand (2025) sollten Sie die aktuellen Vertragsbedingungen direkt beim An‐

bieter prüfen, bevor Sie auf dieser Basis mit Mandantendaten arbeiten — und dies intern doku‐

mentieren.

Für einen umfassenderen Überblick zu DSGVO-konformem KI-Einsatz empfiehlt sich unser Arti‐

kel KI DSGVO-konform einsetzen: Leitfaden für KMU.

Wo liegt der Server — und was bedeutet das für Sie?
Perplexity AI betreibt seine Infrastruktur auf US-Servern, eine EU-Niederlassung besteht nach

aktuellem Stand nicht. Das hat eine direkte Konsequenz für Steuerberater: § 203 StGB schützt

Mandantengeheimnisse strafrechtlich. Eine unbedachte Datenweitergabe an einen US-Dienst

ohne angemessene Schutzgarantien kann diese Pflicht verletzen — unabhängig davon, ob dies

absichtlich geschah.

Die praktische Konsequenz: Perplexity AI ist ein Recherche-Tool für steuerrechtliche Fragestel‐

lungen. Es ist kein System zur Verarbeitung von Mandantendaten.

Praktische Faustregel für den Kanzleialltag
Eine einprägsame Entscheidungshilfe, die sich in der Praxis bewährt: „Wenn Sie es nicht laut im

Wartezimmer sagen würden, gehört es nicht in den Prompt.“

Wenn Sie unsicher sind, ob Ihre Kanzlei die technischen und organisatorischen Voraussetzungen

für einen sicheren KI-Einsatz bereits erfüllt, lohnt sich ein Blick auf KI-Workflows mit Unterneh‐

mensdaten absichern.
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5 konkrete Anwendungsfälle für Steuerberater mit KMU-
Mandanten
1. Aktuelle Gesetzesänderungen recherchieren
Was: Schneller Überblick über neue BMF-Schreiben, Jahressteuergesetze oder kurzfristige

Gesetzesänderungen mit Quellenangabe.

Warum: Steuerrecht ändert sich laufend. Perplexity durchsucht aktuelle Quellen und liefert einen

strukturierten Einstieg — kein manuelles Durchforsten von Bundessteuerblatt-PDFs.

Beispiel-Prompt:

Fasse die wichtigsten Änderungen durch das Jahressteuergesetz 2024 zusammen,

die GmbH-Geschäftsführer mit Gewinnausschüttungen betreffen.

Nenne konkrete Quellen (Gesetzestext, BMF-Schreiben oder BFH-Urteile).

2. BFH-Urteile schnell einordnen
Was: Neues Urteil des Bundesfinanzhofs — Perplexity liefert eine erste Einordnung mit Fundstel‐

lenangabe, bevor Sie in die DATEV-Rechtsdatenbank wechseln.

Warum: Die Voreinschätzung spart Zeit bei der Entscheidung, ob ein Urteil für Ihre KMU-Mandate

überhaupt relevant ist.

Beispiel-Prompt:

Erkläre das BFH-Urteil [Aktenzeichen] in einfacher Sprache.

Was ist der Kernsachverhalt, was hat der BFH entschieden,

und welche Konsequenzen ergeben sich für GmbH-Gesellschafter?

Nenne die offizielle Fundstelle.

3. Mandanten-Erklärtexte vorbereiten
Was: Perplexity recherchiert den steuerrechtlichen Sachverhalt anonym. Der daraus entstehen‐

de Rohtext wird anschließend in ChatGPT oder Claude mandantenspezifisch formuliert.

Warum: Zweistufiger Workflow trennt Recherche (Perplexity) von Texterstellung (anderes Tool) —

und hält Mandantendaten aus dem Recherche-Schritt heraus.

Beispiel-Prompt:
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Erkläre in verständlicher Sprache für einen Unternehmer ohne steuerrechtliches

Vorwissen, wie die Sofortabschreibung für geringwertige Wirtschaftsgüter

(GWG) nach § 6 Abs. 2 EStG aktuell funktioniert. Maximale Länge: 200 Wörter.

Nenne aktuelle Quellen.

4. Branchenspezifisches Steuerrecht für KMU-Sektoren
Was: Steuerliche Besonderheiten für Handwerker, Gastronomen oder E-Commerce-KMU

recherchieren — mit aktuellen Entwicklungen.

Warum: Viele Steuerberater betreuen Mandate aus spezifischen Branchen. Perplexity findet ak‐

tuelle Branchenentwicklungen und ihre steuerlichen Implikationen schneller als eine generische

Fachzeitschriftensuche.

Beispiel-Prompt:

Welche steuerlichen Besonderheiten gelten aktuell für Gastronomie-Betriebe

in Deutschland, insbesondere bei Umsatzsteuer auf Speisen und Getränke?

Gibt es aktuelle BMF-Schreiben oder BFH-Urteile zu diesem Bereich?

Nenne Quellen und Datum der letzten Änderung.

5. Fortbildung und Fachliteratur-Überblick
Was: Aktuelle Beiträge aus NWB, DStR oder ähnlichen Fachpublikationen im Überblick finden.

Warum: Kein vollständiger Ersatz für Fachzeitschriften-Abonnements, aber ein schneller Einstieg

in neue Themen — besonders für Themen, die noch keine Haufe-Zusammenfassung haben.

Beispiel-Prompt:

Welche aktuellen Fachbeiträge oder Kommentierungen gibt es zur

Abgrenzung von Betriebsausgaben und privaten Aufwendungen bei

Homeoffice-Kosten für Gesellschafter-Geschäftsführer? Nenne Quellen

mit Erscheinungsdatum.

Prompt-Vorlagen zum direkten Kopieren
Die folgenden Prompts sind direkt einsetzbar. Ergänzen Sie eckige Klammern mit Ihren Angaben.

Wichtig: Auch wenn Perplexity Quellen nennt — diese immer prüfen. Quellen werden gelegentlich

falsch interpretiert oder mit ähnlich klingendem Inhalt verwechselt.

Recherche-Prompt (Gesetz/Verwaltungsanweisung):
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Welche aktuelle Regelung gilt für [Thema] im deutschen Steuerrecht?

Nenne das relevante Gesetz mit Paragraf, aktuelle BMF-Schreiben

und eventuelle BFH-Urteile. Stand: so aktuell wie möglich.

Nenne alle Quellen mit Fundstelle.

Vergleichs-Prompt (zwei Regelungen gegenüberstellen):

Vergleiche [Regelung A] mit [Regelung B] im deutschen Steuerrecht.

Was sind die wesentlichen Unterschiede in Voraussetzungen, Rechtsfolge

und praktischer Anwendung für KMU? Tabellarische Darstellung bevorzugt.

Nenne Quellen.

Zusammenfassungs-Prompt (Mandantenbrief-Vorbereitung):

Fasse [Thema/Gesetzesänderung] so zusammen, dass ein Unternehmer

ohne steuerrechtliche Vorkenntnisse es versteht.

Maximal 150 Wörter. Nenne die wichtigsten praktischen Handlungsschritte.

Quellen nicht im Text, aber am Ende als Liste.

Checklisten-Prompt:

Erstelle eine Checkliste für [steuerrechtlicher Anlass, z. B. „Jahresabschluss

einer GmbH“]. Welche steuerrechtlichen Punkte müssen geprüft werden?

Bezug auf aktuelles deutsches Steuerrecht. Nenne Quellen.

Urteilsrecherche-Prompt:

Gibt es aktuelle BFH-Urteile oder Finanzgerichtsurteile zu [Thema]

aus den letzten 24 Monaten? Fasse den jeweiligen Sachverhalt und

die Entscheidung kurz zusammen. Nenne Aktenzeichen und Fundstelle.
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Free vs. Pro — was braucht eine Kanzlei wirklich?
FEATURE FREE PRO (~20 USD/MONAT) BUSINESS/ENTERPRISE

Tägliche Abfragen Begrenzt Unbegrenzt Unbegrenzt

Modellauswahl Standard Claude 3.5 Sonnet, GPT-4o wählbar Erweitert

Datei-Upload Nein Ja (PDF, Dokumente) Ja

Spaces/Projekte Nein Ja Ja

AV-Vertrag möglich Nein Eingeschränkt Prüfen erforderlich

Teamzugang Nein Nein (Einzellizenz) Ja

Für wen reicht Free? Wer Perplexity gelegentlich für ein bis zwei Recherchen pro Woche nutzt

und die täglichen Abfragelimits nicht überschreitet. Für eine Einzelkanzlei, die das Tool erst

testet, ist der kostenlose Einstieg sinnvoll.

Wer braucht Pro? Wer täglich recherchiert, Gesetzestexte oder Urteils-PDFs hochladen möchte

oder Perplexity „Spaces“ als thematische Recherche-Sammlungen für wiederkehrende Mandan‐

tenthemen nutzen will — beispielsweise einen Space für „GmbH-Gesellschafter-Fragen“ oder

„Gastronomie-Mandate“.

ROI-Kalkulation: Perplexity Pro kostet rund 20 USD pro Monat. Wenn das Tool zwei Stunden Re‐

cherche pro Monat einspart, liegt der Break-even-Stundensatz bei etwa 10 EUR — weit unterhalb

jedes realistischen Kanzlei-Stundensatzes. Selbst bei einer konservativeren Annahme von 30

Minuten Ersparnis pro Woche ergibt sich eine deutlich positive Bilanz.

Was Perplexity AI nicht kann — und was das für Ihre
Haftung bedeutet
Perplexity AI gibt keine Rechtsauskunft und übernimmt keine Verantwortung für die Richtigkeit

seiner Antworten. Halluzinationen — also sachlich falsche, aber selbstsicher formulierte Aussa‐

gen — sind auch bei Perplexity möglich, auch wenn sie durch Quellenangaben seltener

unbemerkt bleiben als bei ChatGPT.

Die berufsrechtliche Konsequenz ist klar: § 57 StBerG verpflichtet Steuerberater zur gewissenhaf‐

ten Berufsausübung. KI ist ein Hilfsmittel zur Recherche — keine Entscheidungsinstanz. Jede KI-

gestützte Recherche muss fachlich geprüft werden, bevor Sie auf ihrer Grundlage handeln oder

Empfehlungen aussprechen.
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Steuerberaterkammern in Deutschland und Österreich haben begonnen, Stellungnahmen zum

KI-Einsatz zu veröffentlichen. Es empfiehlt sich, die Positionen der jeweils zuständigen Kammer

regelmäßig zu prüfen — die Lage entwickelt sich schnell.

Ein weiterer Aspekt, der für Steuerberater zunehmend relevant wird: Kanzleien, die in KI-Suchsys‐

temen wie Perplexity selbst gut auffindbar sein wollen, müssen ihre Online-Präsenz entspre‐

chend gestalten. Was das konkret bedeutet, beschreibt unser Artikel KI-SEO & AI Search Optimi‐

zation.

Perplexity AI in den Kanzlei-Workflow integrieren — ein
realistisches Setup
Es gibt aktuell kein DATEV-Plugin für Perplexity AI und keine native Integration in gängige Kanzlei‐

software. Wer das Tool einsetzt, arbeitet mit einem manuellen Workflow — das ist pragmatisch

handhabbar, aber kein automatisierter Datenfluss.

Ein realistisches Drei-Schritte-Setup für den Kanzleialltag:

Schritt 1 — Recherche-Phase: Perplexity für Sachverhaltsklärung, Gesetzesprüfung und Urteils‐

recherche nutzen. Nur anonymisierte Fragestellungen eingeben.

Schritt 2 — Dokumentation: Relevante Ergebnisse mit Screenshot oder kurzer Zusammenfas‐

sung in DATEV oder der eigenen Kanzleisoftware festhalten. Das schützt Sie auch im Nachhinein

— Sie können nachweisen, auf welcher Informationsbasis eine Einschätzung beruht.

Schritt 3 — Mandantenkommunikation: Den aufbereiteten Sachverhalt in Word, DATEV-Textver‐

arbeitung oder einem anderen etablierten Tool finalisieren. Mandantendaten erst in diesem

Schritt einbringen.

Tipp zu Perplexity „Spaces“: Das Pro-Feature erlaubt es, thematische Sammlungen anzulegen —

vergleichbar mit einem strukturierten Recherche-Ordner. Wer regelmäßig Mandate aus bestimm‐

ten Branchen betreut, kann dort Recherchen bündeln und wiederverwenden.

Einarbeitungsaufwand: Realistisch sind etwa zwei Stunden bis zur produktiven Nutzung. Perple‐

xity ist intuitiv bedienbar — die meiste Zeit geht für das Entwickeln eigener Prompt-Vorlagen

drauf, die zu Ihren häufigen Fragestellungen passen.
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Praxis-Einschätzung — lohnt sich Perplexity AI für Ihre
Kanzlei?
Lohnt sich, wenn: - Sie regelmäßig Zeit für Steuerrechtsrecherche aufwenden und diesen Auf‐

wand reduzieren wollen - Sie bereit sind, Datenschutzgrenzen konsequent einzuhalten (anonymi‐

sierte Prompts) - Sie keine fertigen DATEV-KI-Lösungen einsetzen, die denselben Bedarf abde‐

cken - Sie einen strukturierten Einstieg in KI-Tools suchen, der kein technisches Vorwissen erfor‐

dert

Lohnt sich weniger, wenn: - Sie primär mit mandantenbezogenen Daten in KI-Systemen arbei‐

ten wollen — dafür fehlt aktuell die rechtliche Basis ohne geprüften AV-Vertrag - Ihre Kanzlei

bereits vollständig in DATEV-integrierte KI-Workflows investiert hat - Sie keine Zeit für die

zweitätige Einarbeitung aufwenden können oder wollen

Belastbare Erfahrungsberichte aus deutschsprachigen Kanzleien sind öffentlich noch rar — was

selbst ein Signal ist: Viele Kanzleien testen, aber wenige dokumentieren ihre Erfahrungen syste‐

matisch. Wer einen nüchternen Vergleich für eine ähnliche Tool-Abwägung in einem anderen

KMU-Kontext sucht, findet ihn in unserem Artikel Copilot aktivieren? Die Checkliste, die Microsoft

nicht mitliefert — die Grundfragen zur KI-Readiness sind dieselben.

FAQ
Ist Perplexity AI DSGVO-konform für Steuerberater?

Nicht ohne weiteres. Da Perplexity AI auf US-Servern betrieben wird und für Standardpläne kein

geprüfter EU-Auftragsverarbeitungsvertrag vorliegt, dürfen keine personenbezogenen Mandan‐

tendaten eingegeben werden. Für allgemeine Steuerrechtsrecherche ohne Mandantenbezug ist

die Nutzung rechtlich unproblematisch — vorausgesetzt, Sie arbeiten mit anonymisierten Frage‐

stellungen.

Was kostet Perplexity Pro für eine Kanzlei — und rentiert es sich?

Perplexity Pro kostet rund 20 USD pro Monat (Stand 2025). Für eine Kanzlei, die das Tool täglich

für Recherchen nutzt, amortisiert es sich bei etwa ein bis zwei gesparten Recherchestunden pro

Monat — je nach eigenem Stundensatz deutlich früher.

Kann ich Perplexity AI mit DATEV verbinden?

Aktuell gibt es keine native Integration zwischen Perplexity AI und DATEV-Produkten. Ergebnisse

müssen manuell übertragen werden. Der Workflow via Copy-Paste mit strukturierter Dokumenta‐

tion ist praxistauglich, aber kein automatisierter Datenfluss.

Wie verlässlich sind die Quellen, die Perplexity AI angibt?
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Perplexity nennt Quellen — das unterscheidet es grundlegend von ChatGPT. Dennoch gilt: Quel‐

len werden gelegentlich falsch interpretiert oder der Inhalt wird ungenau wiedergegeben. Jede

Quellenangabe sollte vor fachlicher Verwendung direkt geprüft werden. Die Quellenangabe

ersetzt keine inhaltliche Verifikation.

Ersetzt Perplexity AI eine Fachdatenbank wie DATEV oder NWB?

Nein. Perplexity durchsucht das offene Web und indexiert nicht zwingend alle relevanten Fach‐

quellen vollständig. Für tiefe Recherchen in Kommentarliteratur oder abonnementpflichtigen

Fachzeitschriften bleibt eine spezialisierte Fachdatenbank notwendig. Perplexity ist sinnvoll als

erster Orientierungsschritt — nicht als Ersatz für strukturierte Fachrecherche.

Nächste Schritte — so finden Sie heraus, welche KI-Tools
wirklich zu Ihrer Kanzlei passen
Perplexity AI ist ein nützlicher Einstieg in den KI-gestützten Kanzleialltag — aber es ist nur ein

Baustein. Viele Kanzleien stellen in der Praxis fest, dass der eigentliche Gewinn nicht im einzelnen

Tool liegt, sondern darin zu wissen, welche Prozesse überhaupt KI-tauglich sind und welche Da‐

tenschutz- und Infrastrukturvoraussetzungen dafür zuerst geschaffen werden müssen.

Genau das analysieren wir im kostenlosen KI-Audit für KMU: In 90 Minuten erhalten Sie eine

strukturierte Analyse Ihrer Prozesse — mit einem schriftlichen Report, der konkret benennt, wo KI

in Ihrer Kanzlei Sinn ergibt, welche Tools dafür in Frage kommen, und welche Schritte Sie zuerst

gehen müssen. Damit experimentieren Sie nicht — Sie entscheiden gezielt.

N ÄC H S T E R  S C H R I T T

Mehr praktische KI-Anleitungen für KMU
Dieser Artikel ist Teil des KI-Hubs von Strukturaflow — einer deutschsprachigen
Plattform für den praktischen KI-Einsatz in kleinen und mittleren Unternehmen. 

https://wissen.strukturaflow.it.com
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